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Prolog bekannte Unterscheidung des „Incomplexum“ und „complexum“ (actum,objectum) vewınnt CHC Bedeutung: der komplexe Akt des Wollens 1St das Wohlge-allen, das treud- und lusterfüllte Wollen. Das gyute Wollen 1m Modus der „delectatio“
1St dıe Liebe „delectatio de deo eSst dilectio essentialıter“ ent d Q, a ed
28439 f’ vgl eb G:-2Z; E e AI Dıie jenseıtıge Gottseligkeıit und die dıesseitige SS
testreude sınd War spezıfısch, aber nıcht wesentliıch verschieden, enn dıe Liebe Ort
nıcht aut. Die „V1S1O Dei“ 1m Jenseıts un: dıe Gotteserkenntnis 1mM Diesseıts mussen e1ın-
deutig un: entschieden autf dıe beselıgende un: beglückende Liebe bezogen werden.
Das kontemplative Leben verlagert sıch 1n dıe attektive Spirıtualıität, in dıie devotio.

Es verdient Anerkennung, da{fß nıcht L11UTr dıe expliziten, sondern auch alle anderen
erkennbaren, ımplızıten Ziıtate verıfizıert werden un: da die ungedruckten Quellen-schrıtten des Rıichard NVAI: Kılvington, Robert Halıtax und Thomas Buckin ham Adus-
tührlich A4US der handschrifttlichen Überlieferung zıtlert werden. Eın ZuL SCOI un:
Lektüre des Textes.
gegliederter Sachindex bietet wertvolle Interpretationshilfen tür dıe nıcht immer eichte

Bochum Ludwig Höoödl

Zumkeller, Adolar (35 Leben, Schrifttum und Lehrrichtung des
Erturter Unıversıtätsprofessors Johannes Zacharıae OS IlCassıcıacum 34), Augustinus- Verlag, Würzburg 1984, 206 dJohannes Zacharıae A4AUS dem Augustinerorden gehört nıcht den tührenden

Gelehrten der spätmıttelalterlichen Theologie; seiıne oroßteils ungedruckten Schritten
1ın der Literaturgeschichte nıcht hervor. ber gerade sınd sS1€e repräsentatıv für

das Methodenbewußltsein un Wıssenschaftsverständnis der Theologie die Wende
des 14 ZU 15 Jahrhundert und geben wichtige Aufschlüsse für die Entwicklung derTheologie VOT der Retormation. Aus der handschriftlichen Überlieferung der Schrittendes Zacharıae un den Ausküntten des Generalarchivs des Ordens iın Rom hat der ftür
dıe mediävistische Forschung verdiente Würzburger Theologe Zumkeller „Leben,Schritttum un: Lehrrichtung“ des Zacharıae sorgtältig un! sachkundig beschrieben.
Lebenslauf, Schriftenverzeichnis und Lehrrichtung weısen ıIn ihrer Zusammengehörig-eıt auf eın sehr dıifferenziertes Bıld der Gelehrsamkeit eınes spätscholastischen heo-
logen hın, das nıcht hne Bedeutung für das Verständnıiıs der vorretormatorischenTheologie 1St

Zur Person: 1384, 1M Todesjahr des Johannes Wyclıt, wurde der etwa 20jährige(um 362/64 geborene) Augustiner MC Orden DL Studium iın Oxtord bestimmt
wurde diese Order 4A4US nıcht ersichtlichen Gründen erneuert). 1392 kehrte Zachariae als
Lector („secundarıus“) das Ordensstudium ach Erturt zurück. Dıieses wurde achder Gründung der Universıtät sofort inkorporiert. Unter dem Lector („princıpalıs“)Angelıinus Dobelinus VO Döbeln, der selIt 1392 den Lehrstuhl seınesOrdens der Universıität innehatte, erklärte Zacharıiae Ordensstudium die Sen-
tenzen des DPetrus Lombardus, das theologische Lehrbuch der Schule, tührte die Stu-denten 1ın dıe Logık un Philosophie eın und ahm den jahrliıchen Disputationes teıl,die 1ın Erturt ach Bartholomäus (24 August) statttanden. 1394 (spatestens wurdeach Bologna geschickt, die akademischen Grade ın der Theologie erwerben.
Er erklärte 1im akademischen Jahr 395/96 (bzw ) die Sentenzenbücher und
1397 den Römerbriet des Apostels Paulus und erlangte 1399 dem bekannten
Augustinermagister Augustinus Favaronı die Magisterwürde. 400 Er at der Unı1-
versıtät Erturt dıe Nachtolge seınes Lehrers und legte die 1er Evangelien Aaus, dasBuch enesıs und ın 89 Vorlesungen (durch mehrere Jahre) die Johannes-Apokalypse,das Buch der Offenbarung, das für den Ausleger auch die Zeıtgeschichte betrifft, dıeZeıt des großen Abendländischen Schiısmas, dessen Folgen bis in den Orden hinein-reichten. Di1e politische 1sere der Absetzung VO  $ Kön Wenzel und der Wahl desPfalzgrafen Ruprecht ZU römıschen Könıg (1400) und gescheiterte Eınıgung derKırche auf dem Konzıil VO Pısa für Zacharıae apokalyptische Züge. In



Miıttelalter 109

solcher (innerer und aufßerer) S>pannung zing 1415 als Abgesandter der Erturter Unı1-
versıtät und spater als Beauiftragter des Ordens) FE Konzıl VO  . Konstanz,
der Dısputation > Johannes Hus teilnahm un: offensichtlich entscheidend auch
dessen Verurteilung mıtwirkte. 99.  Is eiınem ubirwinder des ketzersz Johannıs Husz“

Luther, YI 590 wurde Zacharıae SA dıe (von Papst Martın veweıhte)
goldene Rose zuteıl, s1e wurde ON Könıg Sigismund, dem sS$1€e verliehen wurde,
ıh weitergegeben. [)as Bıld des Johannes Zacharıae mıt der goldenen KRose 1mM Magı-
sterbarett betrachtete och Johannes Staupıtz, der Lehrer Luthers, 1im Augustiner-
kloster VO Gotha, und 6 soll ihn dieser Außerung gereizt haben AI W ! iıch wolt

(> 65) Zacharıaes Beıtrag DA Verurteilungnıt SCIN dıe LO S Z MI1t den ehren tragen
VO Hus mu{fß aber och durch eıne SCHAUC Analyse der diesen geltend gemachten
„errores” un: durch eınen Vergleich mıt den entsprechenden Posıtionen des Zacharıiae
untersucht werden. Nach seıner Rückkehr VO Konzıl eıtete Zacharıae mehrere Jahre
dıe sächsısch-thüringische Provınz des Augustinerordens un: bemühte sıch deren
Reform. Augustinus Favaronı als General un: se1ın Schüler als Provınzıal arbeıteten
Hand 1n Hand Am 26 Julı 1478 starb Zacharıae und wurde In der Augustinerkirche
Erturt begraben.

7Zum Schritttum: Nur eın Bruchteil des theologischen Schritttums des Johannes
Zacharıae 1STt handschriftlich uns gekommen, und davon sınd 11UT wenıge Seıten Velr-

öffentlicht, nämlich ein Konstanzer Konzılssermo. Idieses lıterarısche Werk umtafißt
neben einıgen Quästionen Schrittkommentare und Predigten. Dıie Erklärungen den
TelI ersten Evangelıen sınd ın Schülernachschritten (in der Soester Hs 10) erhalten. Die
orodß angelegte Erklärung der Apokalypse, das exegetische Hauptwerk, wurde VO
Zacharıae .D15 1nNs letzte durchgearbeıtet un: für die Veröffentlichung vorbereıtet“
(S 96) In der tierer Hs (Stadtbibl. 106/1086) 1St allerdin LLUT dıe Erklärung der
Kapıtel 1—11 erhalten (auf 403 Blättern). 7u den unzweıtelha echten Sermones zählen
die Konzilspredigten ın Konstanz, die ZU Thema der Eınıgung un: der Reform
der Kırche VOT den Konzilsteilnehmern hıelt Er oing dabei mi1t allen 1Ns Gericht, die
Eıinheıt, Frieden un: Religion storen, VOLI allem MT dem Avıgnoneser Papst Bene-
dıkt XI den als Häretiker un Schismatiker beschimpfite. Er sah die Notwendig-
keıt der Retorm der Kırche, aber ß konnte sıch VO den hergebrachten Vorstellungen
der hierarchischen Ordnung VO Kırche un: Gesellschaft nıcht treı machen: die
Häretiker und Schismatiker (Wyclıt, Hus, Hıeronymus VO Prag) redigte dıe
Anwendung VO geistlicher un! politischer Gewalt. Sermones für Verkündiger
des Wortes (zottes werden handschriüftlich (Herzog-August-Bibl. Woltenbüttel 921)
eınem Zacharıae zuerkannt; dabei könnte sıch aber auch eınen anderen, ahe VeTI-

wandten des Johannes Zacharıae handeln vgl 139 Durch Erwähnungen ın der
Apokalypsenauslegung werden eiıne Anzahl VO Schritten des Autors ZCNANNT, die nıcht

uns gekommen sınd (bzw bislang verschollen blieben). Dazu zählen die Ausle-
SUNSCHIL des Johannes-Evangeliıums un: des Römerbrietes und auch die Sentenzenerklä-
rung ın Bologna; terner sınd mehrere Sermones nıcht bekannt. Der Verlust des Senten-
zenkommentars für das Verständnis der theol nsätze des Johannes Zachariae wiırd
adurch autgehoben, da{fß der Schrifttheologe Zacharıae be1 der Auslegung der Evange-
lıen un Apokalypse eıne orofße ahl VO Quästionen eingefügt hat, dıe allgemeine dog-
matısche Themen ehandeln. Zumkeller hat dankenswerter Weıse die Liıste dieser
Quaestiones incısae veröttentlicht (> 186 — 194) Dıie Lıste der erhaltenen un: verschol-
lenen Schritten des Zacharıiae (S 90 un: 147 bestätı aber eine allgemeıne Beob-
achtung: 1mM 15 Jahrhundert verlagert sıch das theologısc Interesse VO den Senten-
zenwerken den Schriıttkommentaren; dıese sınd der Ort der systematisch-dogmati-
schen Retlexion.

Zur Lehrrichtung: Zacharıae stand Sanz ıIn der Tradition der Augustinerschule des
14 Jahrhunderts. Aegidius VO Rom (T Gregor VO Rıminı (F Hugolin
VO (Orvıeto (F 1373 und besonders seın Lehrer Augustinus Favaronı VO Rom
( sınd Wegbereıter un: Begleiter seıner Gedankengänge. Er SEFZTE sıch ber auch
kritisch miıt einıgen Thesen seınes Lehrers auseinander. Dessen Meınung, das eWw1
Leben se1l tür den Gerechten und Gerechttfertigten der gerechte Lohn, das „merıtum de  5°
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condıgno“, lehnte rundweg ab Das ewı1ge Leben 1St un bleibt der unverdienbare
Gnadenlohn! Scheidet aber damıt das Würdıigkeıitsverdienst nıcht überhaupt A4AUS der
Gnadenlehre aus” In der Christologie lehnte Favaronıs Idee der „COMMuUunICAtı1O CON-
dıtıonata“ der yöttlıchen und menschlichen Natur ın Jesus Christus a b und vertrat dıe
yangıge Lehre OIl der doppelten (nıcht zweıtachen) sclentıa und carıtas 1n Christus
Gegen Wılhelm Ockham dıiskutierte ber die Möglıchkeıit des Fortbestehens der
Substanz des Brotes ach der eucharıistischen Konsekratıon. Wıevıiele retormatorische
Gedanken kommen bereits In der Theologie des un: E Jahrhunderts In dıe Dıs-
kussion! Jede einzelne Gedankenspur verdient Beachtung, u11l dem verborgenen Gangder Geistesgeschichte auch 1n den „volumiına saeculorum“, 1n den säkularen Umwäl-
zungen auf der Spur bleiben.

Boc Hödl

Sımon de Cramaud, De substraccıone obediencıie, edıted by Howard
Kaminsky, Cambridge/Mass., The Medieval Academy of Amerıca, 1954 @ DE S
LA ALE50)
Diese Edıtion bıldet das Pendant der V-() Hg 9583 vorgelegten Darstellung„5ımon de Cramaud and the Great Schism“, dıe VO der Forschung durchweg DOSItIVaufgenommen, teılweise geradezu enthusıastisch begrüßt wurde Patschovsky, In

39 671 Es wırd die Geschichte jenes gemeınhın Patrıarchen VO Alexandrıen
der Kardınal VO Reiıms ZCNANNLEN Mannes geschildert, der, AaUuS limousıinıscher Vasal-
lentamılie stammend, über die Tätigkeit als KRat und Kanzler des Herzogs VO BerryEnde des 14 6S ZuUur tührenden Persönlichkeit der trz Kırche auistieg; die
Geschichte eınes rechtsgelehrten Prälaten, dessen Hauptgeschäft die Kırchenpolitikseınes Landes 1im Grofßen Schisma W d  e In den ersten beiıden Ka ıteln der Eınleitung SA
Edıition wırd S1Ee nochmals 1n Kurze wıedergegeben 1—43), Benutzer kann diese
Iso unabhängıg VO der Bıographie konsultieren (wo wıederum dem Iraktat eın
eıgenes Kapıtel Zzewıdmet 1St), doch dürften beıde Werke, allein schon der zahl-
reichen Querverweıse, meılst parallel herangezogen werden.

Wenn Simon de Cramaud sıch schrittstellerisch betätigte, umn seın eıgenes Tun
rechtfertigen der als Publizıst meınungsbiıldend un: -beeinflussend Z wirken: „Thepolıticıan, sed speakıng the pomint in meetings ot councıls, tended COINDOSC hıs

u straıght lines leadıng clearly desıred ends“ vgl 15 J ZALS  schwıerıgen Feld der „Ötftentlichen Meınung“ Spätmuittelalter auch Contamıne,
de l”’histoire
Mecanısmes du pOouvoır, informatıion, SOCI1etEs politic_1uesaqugl ucs FTEINAFQUCS PFrODOSolıtıque de 1a France 1a fın du Moyen Are; iıstoıre SCS methodes.
AÄctes du ]]loque Franco-Neerlandaıs (NOV. 1980 Amsterdam], L9861, ar /: bes
55 Von Interesse dürtte auch eine VO Gauvard/Parıs vorbereıtete These d’Etat
se1n: „L’ıintormation polıtıque SOUS le regne de Charles Gelehrsamkeit hat beı
Sımon der Polıitiık Z dienen; se1lıne Traktate, Brıete, Glossen un: Reden verfolgeneinen konkreten Zweck (Eıne Liste selnes nıcht csehr umtänglichen CQeuvre tindet sıch
23007 29360

Das oilt 1ım besonderen tür das vorlıegende Werk „De substraccıone obediencie“, Ver-
tafßt 1396/97; als der VO eıner Gesandtschaft ach Spanıen zurückgekehrte Patrıarch
erkennen mufste, da{fß seıne 1mM chısma verfolgte Linıe einer V1a cession1s“, also des
Rücktritts beider Papstprätendenten hne Urteıl und Verurteilung, durch Parıser heo-
logen W1€e Pıerre d’Aılly un:! den Benedikt H tavorisıerenden Herzog Ludwig VO
Orleans gefährdet W ar. Um ZU VO ıhm erstrebten Lösung elangen, redete einemStotalen Obödienzentzug als Druckmauttel das Worrt. Als Polıt un: Franzose wollte

dabei den Staat als entscheidende Kraft eingebunden WwI1Issen: An den Fürsten, die
Substraktion inıtuneren un: durchzuführen: selbst sıch daraus bıis ZUuUr Erhebun e1ines

Papstes zwangsläutfig ergebende Probleme W1e eLWwaAa der Benetizienkollation
sollten „PCI medium regum ” gelöst werden. (Dazu auch das driıtte Kap der Eınleitung:44 — 55, bes m°} f


